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Berlin, den 3. März 2009 

Würzburger Bürgererklärung
Zwar liegt die Würzburger Veranstaltung zu den Europäischen Bürgerforen nun schon einige Wochen zurück, aber sie hat einen nachhaltigen Eindruck bei mir hinterlassen. Mit der Bürgererklärung habe ich mich eingehend befasst. Mit dem Bereich Soziales entspricht ihr Schwerpunkt dem der diesjährigen Veranstaltungsreihe. Trotz oder wegen der thematischen Eingrenzung hat mich die Eindringlichkeit, mit der soziale Standards eingefordert werden, überrascht. Als Sozialdemokrat freue ich mich besonders über dieses klare Bekenntnis zu einem Europa der sozialen Sicherheit und freiheitlichen Demokratie. 
Der Blick auf die einzelnen Forderungen zeigt, dass Europa als Chance und als wichtige Institution begriffen wird, der man die Herstellung sozialer Gerechtigkeit und sozialer Standards offenbar zutraut. Dem entspricht die Verpflichtung der Europäischen Union, dem in sie gesetzten Vertrauen gerecht zu werden und Handlungsfähigkeit in den ihr übertragenen Bereichen unter Beweis zu stellen.
Manches fällt (noch?) nicht in den Kompetenzbereich der Europäischen Union. Hierauf möchte ich kurz hinweisen, damit mögliche Erwartungen nicht enttäuscht werden. 
So liegt die Zuständigkeit für die Bildungspolitik bei den Mitgliedsstaaten, in Deutschland bei den Bundesländern. Die EU kann deshalb weder einen europaweiten Religions- oder Ethikunterricht (vgl. Forderung 2/5) einführen noch das Fach „Europa“ (vgl. Forderung 3/11) oder die geforderte Umwelterziehung (vgl. Forderung 3/10). Eine allgemeine Abstimmung der Mitgliedsländer in Bildungsfragen halte ich für begrüßenswert und weiß, dass hieran auch gearbeitet wird. Der Ausschuss Kultur und Medien des Europäischen Parlaments erarbeitet übrigens derzeit eine Entschließung zur Erziehung/Bildung von Immigrantenkindern – ein weiteres Thema des Würzburger Bürgerforums -, die auf den Internet-Seiten des Europaparlaments veröffentlicht ist.
Ein weiterer Bereich fehlender Zuständigkeit ist die Steuerpolitik, die wie die Bildungspolitik, von den Mitgliedsstaaten verantwortet wird. Einvernehmliche Vereinbarungen halte ich aber auch hier für erstrebenswert und weiß, dass entsprechende Anstrengungen unternommen werden.
Ich habe die Würzburger Bürgererklärung an Außenminister Frank-Walter Steinmeier, und  meinen Kollegen im Bundestag Angelica Schwall-Düren, Stv. Fraktionsvorsitzende für Europa, und Axel Schäfer, Sprecher der AG Europa, übersandt und bin überzeugt, dass diese  Anregungen Einfluss auf die künftige politische Arbeit haben werden. 
Schließlich möchte ich mich bei den Veranstaltern - insbesondere bei der Europäischen Akademie – und allen Teilnehmern am Bürgerforum bedanken, die einen wichtigen Beitrag zur innereuropäischen Diskussion geleistet haben. Dialog ist der richtige Weg, um die Distanz der Bürgerinnen und Bürger zu Europa und seinen Institutionen abzubauen.
Mit freundlichen Grüßen

Walter Kolbow
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